Die Diakonie

der Evangelisch-Augsburgischen Kirche

in Polen

Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er sich dienen lasse, sondern dass er diene und sein Leben gebe als Lösegeld für viele. Mk 10,45

Die Basis der Diakonie ist die tätige Sorge um schwache, wehrlose, alte Menschen, Kinder und Behinderte. Sie kümmert sich um alle, die Hilfe, Unterstützung und Beratung benötigen, die sich in Notlagen oder Konfliktsituationen befinden. Aktivitäten, die sich auf die Beseitigung der Ursachen der Gefährdung, der Pathologien und des Bösen konzentrieren, gehören ebenfalls zu den Aufgaben der Diakonie.

(Auszug aus dem Statut der Diakonie der Evangelisch-Augsburgischen Kirche in Polen).

Die Bibel 

Im Alten Testament kommt das Wort „Diakonie“ nicht vor, der Judaismus kennt dagegen die Begriffe „Dienst“ und „Liebe“. Sie sind zu finden in den Aufrufen der Propheten, im Gebot der Nächstenliebe, der Rechtsgebung des Jubiläumsjahres. Das jüdische Recht verlangte zum Beispiel, dass zum Purimsfest jeder Mensch einen Ärmeren aufsuchen und ihm ein Geschenk bringen sollte (Est 9,22).

Im Neuen Testament bedeutet das Wort „Diakonie“ Barmherzigkeit, zu der jeder Christ durch seinen Glauben verpflichtet ist. Denn Jesus hat gesagt: „Was ihr getan habt einem von diesen meinen geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan” (Mt 25,40).

Das Kronenkreuz – Zeichen der Diakonie

Das Kreuz bedeutet Gottes Barmherzigkeit in Jesus Christus, der unsere Sünden am Kreuz von Golgatha auf sich genommen hat.

Die Krone steht als Zeichen seiner Auferstehung, seines Sieges über den Tod. 

Mit Christus zusammen haben wir teil am Ostersieg. Die Krone kann auch als Hinweis auf die künftige Krone des Lebens gedeutet werden (Offb 2,10).

Das Symbol hat 1925 Prof. Richard Boeland als Zeichen der Inneren Mission entworfen. Es darf auf Beschluß der Eurodiakonie von den Diakonien der protestantischen Kirchen Europas als Logo benutzt werden.

Geschichtliches

Der diakonische Dienst in den Kirchengemeinden der Evangelisch-Augsburgischen Kirche in Polen gehört zu den Traditionen der Kirche, die zahlreiche Pflegeeinrichtungen und Krankenhäuser besaß. Die dort tätigen Diakonieschwestern brachten den Notleidenden in ganz Polen Hilfe.

In der Zeit zwischen den beiden Weltkriegen bestand in Bytom-Miechowice der von Mutter Eva von Thiele-Winckler gegründete Diakoniekomplex „Friedenshort“. Zur gleichen Zeit entstand in Dzięgielów bei Cieszyn die von Pfr. Karol Kulisz gegründete Diakonisseneinrichtung Eben-Ezer mit dem ihr unterstehenden Pflegeheim. Gründer der Diakonissenanstalt  „Tabita“ war etwa im gleichen Zeitraum Pfr. Zygmunt Michelis. Unter seiner Obhut entwickelte sich das Barmherzigkeitswerk der Trinitatis-Kirchengemeinde in Warschau.

Nach dem zweiten Weltkrieg verlor die Evangelisch-Augsburgische Kirche in Polen durch das neue Gesellschaftssystem und die Politik des Staates ihre Krankenhäuser, Waisenheime. Armenhäuser und Behinderteneinrichtungen. Nur einige Altenheime wurden der Kirche und den Diakonissen gelassen. Der diakonische Dienst nahm in diesem Zeitraum andere Formen an, er verlagerte sich auf die einzelnen Kirchengemeinden. Das Hauptgewicht der Sorge um die Notleidenden fiel in jener Zeit auf Besuchskreise, Frauenkreise, Bibel- und  Gebetsgruppen, Gemeinderäte und  Kirchenchöre. 

Sie übernahmen die Aufgabe, den Bedürftigen inner- und auch außerhalb ihrer Gemeinde uneigennützig Hilfe zu bringen.

Seit etwa 15 Jahren besteht die Synodale Kommission für Diakonie.

Der Rechtsstatus

1992 beschloss die Generalsynode der Evangelisch-Augsburgischen Kirche in Polen, in jeder Diözese eine Kommission für Diakonie zu berufen. Aufgabe dieser Kommissionen ist es, die Arbeit der daraufhin gegründeten Gemeindediakoniekommissionen zu koordinieren und  zu inspirieren. In diesem Dienst wurden die bisher in den einzelnen Gemeindegruppen diakonisch tätigen Mitarbeiter zusammengefasst.

Die Diakonie der Evangelisch-Augsburgischen Kirche in Polen ist eine nichtstaatliche Organisation, die am 10. Februar 1999 kraft Verordnung des Ministers für Innere Angelegenheiten und Verwaltung zur Körperschaft des öffentlichen Rechts erklärt worden ist (Gesetzblatt Dz. U. Nr. 20 Pos. 178). Ihr Wirkungskreis umfasst ganz Polen. Der Festtag der Diakonie fällt auf den dritten Sonntag im September.

Der Nachwuchs

Die Christlich-Theologische Akademie (ChAT) in Warschau bietet ein dreijähriges Berufsstudium an, das auf die Sozialarbeit vorbereitet. Die Absolventen erhalten nach der Verteidigung ihrer Diplomarbeit die Lizenz für Pädagogik  im Bereich Sozialarbeit. Sie können ihre Ausbildung an der ChAT durch ein zweijähriges Theologiestudium vervollständigen.

Um die Qualifikationen der beruflich und ehrenamtlich in der Diakonie tätigen Personen zu erweitern, werden Seminare und Konferenzen veranstaltet.

Die Arbeitsformen

Die Diakonie der Evangelisch-Augsburgischen Kirche in Polen unterstützt die Diözesen sowie auch andere kirchliche Rechtskörperschaften bei der Erfüllung ihrer karitativen und sozialen Aufgaben in folgenden Bereichen:

a. bei der Schaffung und Förderung von Einrichtungen und Initiativen, die dem Dienst am Nächsten dienen;

b. bei der Erkundung neuer Arbeitsbereiche auf sozialem Gebiet;

c. bei der Aus- und Weiterbildung von Mitarbeitern und Freiwilligen;

d. bei der Erteilung weitgehender Hilfen für Familien (insbesondere kinderreicher Familien, alleinerziehender Mütter oder Väter, funktionsgestörter Familien); in Konfliktsituationen;

e. bei der Betreuung kranker, alter und behinderter Personen;

f. bei der Zusammenarbeit mit Vertretern der Sozialhilfe, staatlicher Einrichtungen, Selbstverwaltungen, Sozialstiftungen, Krankenkassen,Versicherungen und anderen einschlägigen Institutionen und Personen;

g. bei der Repräsentation der Diakonie gegenüber der Öffentlichkeit;

h. im Bedarfsfall bei der Gründung und dem Unterhalt von Einrichtungen zur Ausübung der Diakonie- und Fürsorgefunktionen;

i. durch Sammlungen für diakonische Zwecke;

j. bei der Zusammenarbeit mit anderen Vertretern des diakonischen Dienstes christlicher Kirchen auf ökumenischer Ebene inner- und außerhalb Polens einschließlich der Möglichkeit des organisatorischen Zusammenwirkens.

Im  Rahmen der Diakonie der Evangelisch-Augsburgischen Kirche in Polen sind tätig:

· 8 Altenheime (davon 2 im fortgeschrittenen Baustadium)

- 
9 Diakoniestationen (sowie 4 im Entstehen)

· die Diakonie der Diözese Mazury (Masuren) der Evangelisch-Augsburgischen Kirche in Polen

· die Diakonie der Diözese Wrocław (Breslau) der Evangelisch-Augsburgischen Kirche in Polen sowie das von ihr betreute Ausbildungs- und Rehabilitationszentrum für Behinderte Menschen (CeKiRON)

· das Diakonat Eben-Ezer“ in Dzięgielów

· das Familienkinderheim für funktionsgestörte Familien in Dzięgięlów.

Im Rahmen der Diakonie der Diözesen und Kirchengemeinden sind folgende Aktivitäten erwähnenswert:

· die Arbeit mit Behinderten;

· das Ausleihen von Rehabilitationsgeräten;

· Hilfeleistungen für alte, einsame und kranke Menschen;

· Hilfe für hilfsbedürftige Familien;

· Veranstaltung von Ferienlagern für Kinder;

· Stiftung von Stipendien;

· Einkauf von Medikamenten;

· andere Hilfsleistungen.

In den Kommissionen sind in der Regel ehrenamtliche Mitarbeiter tätig. Einige Kirchengemeinden beschäftigen ausgebildete diakonische Mitarbeiter. Ein Sonderangebot richtet die Diakonie an Behinderte. Für sie werden organisiert:

- Rehabilitationsfreizeiten in Mikołajki
Seit 1995 können behinderte Menschen mit ihren Betreuern an diesen Freizeiten im schönen masurischen Mikołajki im dortigen Alten- und Pflegeheim teilnehemen, die speziell für diese Gruppe organisiert werden. Das Zentrum ist rollstuhlgerecht eingerichtet.

- Überregionale Begegnungen in Ustroń-Polana

Die Treffen finden an jedem dritten Sonnabend im Monat im örtlichen Gemeindehaus statt, das für Rollstuhlfahrer zugänglich ist.

Die Hilfe für Behinderte leistet der evangelische Verein „Maria – Marta“.

Für Rentner und Pensionäre organisiert die Diakonie

· Weihnachts- und Neujahrsrüstzeiten

Für einsame und alte Menschen wurden seit 1994 alljährlich zwischen Weihnachten und Neujahr von der Diakonie der Kirche Rüstzeiten organisiert. Diese Aufgabe übernimmt jetzt die Diakonie der Diözesen und der Kirchengemeinden.

Beteiligung der Diakonie der Evangelisch-Augsburgischen Kirche 

in Polen an internationalen Projekten

Die Diakonie der Evangelisch-Augsburgischen Kirche in Polen beteiligt sich intensiv an internationalen karitativen Aktionen, wie z.B.

- Kinder von Tschernobyl
Seit 1993 erholen sich Kinder aus Weißrussland, der Ukraine und Litauen in den Ferien in Polen in Einrichtungen der Evangelisch-Augsburgischen Kirche. Die erste Aktion wurde von Spenden der Kirchenmitglieder finanziert, später wurden die erforderlichen Geldmittel von Sponsoren zur Verfügung gestellt, z.B. von ’’Glaube in der 2. Welt’’ aus der Schweiz.

- das „Freiwillige Diakonische Jahr“ – ein Europäischer Freiwilligendienst 

Die Diakonie der Evangelisch-Augsburgischen Kirche in Polen koordiniert den Austausch evangelischer Jugendlicher aus anderen Ländern Europas und den USA. Das freiwillige diakonische Jahr ist ein einjähriges Volontariat in einem anderem Land. Die Freiwilligen erhalten freie Wohnung und Verpflegung und arbeiten ohne Bezahlung für karitative Organisationen, z. B. Altersheime, Kinderheime, Gemeindediakonie.

-Zivildienst

Seit 1999 koordiniert die Diakonie der Evangelisch-Augsburgischen Kirche in Polen diese Aktion für die Angehörigen ihrer Konfession. Die Aktion erfasst auch Zivildienstleistende aus dem Ausland im Rahmen der diakonischen Zusammenarbeit in Europa. Im Zivildienst arbeiten die Wehrpflichtigen ehrenamtlich, z.B. in Altersheimen.

- Diakoniestipendien

Für Interessierte werden Auslandsstipendien angeboten, die eine diakonische Ausbildung oder das Kennenlernen der Arbeit von diakonischen Einrichtungen in anderen Ländern ermöglichen, so z.B. in Dänemark, Schweden, Deutschland und Österreich.

- Konferenzen, Seminare

Die Diakonie der Evangelisch-Augsburgischen Kirche in Polen organisiert Seminare und Konferenzen zum Thema Diakonie mit Gästen aus dem Ausland.

- Kirchliche Aktionen

Die Diakonie der Evangelisch-Augsburgischen Kirche sammelt Geldmittel in den Kirchengemeinden (Gemeindebasare) mit Hilfe der sogenannten Diakoniesparbüchse. Zum ersten Mal in Polen wurden im Jahr 2000 im Rahmen der Aktion „Weihnachtshilfswerk für Kinder“ gemeinsam mit der Römisch-Katholischen und der Orthodoxen Kirche Weihnachtskerzen verkauft.

- Andere Aktionen in Polen

Im Jahr 2000 wurde ein Dokument über die Zusammenarbeit zwischen der Diakonie der Evangelisch-Augsburgischen Kirche in Polen, Caritas Polen, dem Polnischen Roten Kreuz und der Arbeitsgemeinschaft der  Verbände der freien Wohlfahtspflege in Polen hinsichtlich der Sozialarbeit unterzeichnet.

DIE STRUKTUR DER DIAKONIE

DER EVANGELISCH-AUGSBURGISCHEN KIRCHE IN POLEN
Der Präses der Diakonie
- Amtszeit 5 Jahre

- aus den Reihen der Bischöfe  berufen

- von Amts wegen Vorsitzender des Rates der Diakonie

Der Rat der Diakonie

- Amtszeit 5 Jahre

- 3 ernannte Mitglieder    -  der Leitende Bischof der Kirche

  -  der Präses der Diakonie

-  der Präses der Synode

- 6 gewählte Mitglieder    -   2 von der Synodalkomission für Diakonie




gewählt (Laien)




- 2  vom Konsistorium gewählt (1 Geistlicher,




1 Laie)




- 2 von der Synode aus den Reihen der Mitglieder




der Diakonieräte der Diözesen gewählte Personen




(Laien)

Der Generaldirektor

- Amtszeit 5 Jahre

- vom Rat der Diakonie auf Antrag des Leitenden Bischofs berufen

.

Das Büro der Diakonie

DAS DIAKONAT „EBEN-EZER“

Vorsteherin: Schw. Lidia Gottschalk

Dem Diakonat gehören 22 Schwestern an, davon sind 14 im Ruhestand. Die Diakonissen arbeiten im Mutterhaus, in den Altersheimen „Sarepta“ in Węgrów und „Emaus“ in Dzięgielów sowie im Erholungsheim „Betania“ in Bielsko-Biała. Sie leiten das „Jahr des Dienstes für den Herrn“, sind ihren Nachbarn behilflich, und führen u. a. Geriatriekurse durch. Drei der emeritierten Schwestern sind weiterhin in verantwortlicher Stellung berufstätig.

Adresse: Ewangelicki Diakonat Żeński “Eben-Ezer“

43-445 Dzięgielów 133

tel. (0-33) 852-97-28

AUSBILDUNGS- UND REHABILITATIONSZENTRUM FÜR BEHINDERTE MENSCHEN IN WROCŁAW / BRESLAU  „CeKiRON“

Direktor: Pfr. Robert Sitarek

Das Ausbildungs- und Rehabilitationszentrum CeKiRON wurde 1999 von der Diözese Wrocław der Evangelisch-Augsburgischen Kirche in Polen übernommen. Es dient der Ausbildung und Rehabilitation von behinderten Menschen und soll  eine umfassende und bestmögliche Vorbereitung auf ein selbständiges und aktives Leben für Menschen mit Behinderung bieten. Das Zentrum ist eine private Ausbildungs- und Erziehungseinrichtung mit Lyzeum,  Fachoberschulen für Wirtschaft und Medizin, verschiedenen Berufsschulen und einem Integrationsgymnasium. An die Ausbildungsstätte ist ein Internat angegliedert, in dem etwa 150 Schüler wohnen. 

Alle Schulen sind öffentliche Einrichtungen und für körperbehinderte bzw. chronisch kranke Jugendliche nicht kostenpflichtig. Sie werden von etwa 300 Schülern besucht. 

„CeKiRON“ betreibt außerdem eine gebührenpflichtige bilinguale Polnisch- Deutsche Grundschule, deren Ausbildungsprogramm vom Volksbildungskuratorium in Wrocław und dem sächsischen Kulturministerium anerkannt wird. Die Schule wird im Rahmen der interregionalen Zusammenarbeit zwischen Dolny Sląsk (Niederschlesien) und dem Land Sachsen sowie vom Johanniterorden unterstützt. Die Schüler können ihre Ausbildung an polnischen und deutschen Schulen fortsetzen. 

Adresse: Centrum Kształcenia i Rehabilitacji Osób Niepełnosprawnych (CeKiRON)

54-239 Wrocław, ul. Wejherowska 28

tel. (0-71) 350-26-06; fax (0-71) 350-79-08

e-mail: cekiron@diakonia.pl

ALTERSHEIME

Im Rahmen der Diakonie werden 8 Altersheime von Kirchengemeinden geführt. Ihre Namen sind in der Mehrzahl der Bibel entnommen: „Arka“ (Mt 24,38), „Emaus“ (Lk 24,13), „Sarepta“ (1.Kor. 17,9), „Soar“ (1.Mose 19,23), „Tabita“ (Apg. 9,36-43).

Viele evangelische Altenheime nehmen Pensionäre ohne Rücksicht auf ihre Konfession auf.

1. Das Evangelische Altersheim „Arka“

Direktorin: Janina Czudek

Das Altersheim verfügt über 75 Plätze in Ein-, Zwei- und Dreibettzimmern mit Badezimmer und gemeinsamer Küchenbenutzung. Eine ganztägige Betreuung ist gewährleistet, die Aufnahme erfolgt ohne Rücksicht auf die konfessionelle Zugehörigkeit. 

Zum Heim gehört eine Kapelle, im Gebäude gibt es eine Lautsprecheranlage. Zusätzlich stehen 56 Gästezimmer zur Verfügung.Das Heim ist auf Rollstuhlfahrer eingestellt. 

Adresse: Ewangelicki Dom Opieki „Arka”

Parafii Ewangelicko-Augsburskiej w Mikołajkach 

11-730 Mikołajki, pl. Kościelny 5 

tel.(0-87) 421- 68-11;
 fax (0-87) 421-66-64 

e-mail: mikolajki@luteranie.pl

2. Das Evangelische Altersheim „Emaus“ des Diakonates  „Eben- Ezer“

Direktor: Pfr. Emil Gajdacz

Das Altersheim verfügt über 57 Plätze in Ein-, Zwei- und Dreibettzimmern. Ganztägige Betreuung durch Ärzte und Pflegepersonal ist gewährleistet. Chronisch und psychisch Kranke können in dieser Einrichtung nicht aufgenommen werden. Die konfessionelle Zugehörigkeit spielt bei der Aufnahme ins Heim keine Rolle. Das Pflegepersonal besteht teilweise aus Diakonissen.

Adresse: Ewangelicki Dom Opieki dla Dorosłych „Emaus” 

przy Diakonacie ”Eben-Ezer”

43-445 Dzięgielów  257;

 tel/fax (0-33) 852-97-12 

3. Das Seniorenheim „Emaus II“

Direktor: Pfr. Emil Gajdacz

Das Heim ist eine Erweiterung des Evangelischen Altersheimes „Emaus“. Es ist nach seiner Fertigstellung für 33 Bewohner bestimmt. 

Adresse: Dom Seniora  „Emaus II”

43-445 Dzięgielów 257;

tel/fax (0-33) 852-97-12

4. Das Evangelische Altersheim „Sarepta“

der Evangelisch-Augsburgischen Kirchengemeinde in Węgrów

Leiter: Pfr. Marcin Pilch

Das Altersheim verfügt über 13 Plätze in Einbettzimmern mit Waschbecken. Die Badezimmer werden gemeinsam genutzt. Im Heim arbeiten zwei Diakonissen. Für die Sommermonate können weitere alte Menschen aufgenommen werden.

Adresse: Ewangelicki Dom Opieki „Sarepta“

07-100 Węgrów, ul. Narutowicza 21;
 tel/fax (0-25) 792-22-01 

5. Das Evangelische Altersheim „Soar“
der Evangelisch-Augsburgischen Kirchengemeinde in Bielsko-Biała 

Heimleiterin: Halina Anweiler

Das Altersheim bietet 25 Plätze in Einbettzimmern an. 10 Plätze sind für im Dritten Reich verfolgte Personen vorbehalten (die Konfession spielt keine Rolle ). Die Zimmer haben Telefonanschluss. Jeder Bewohner kann sein Zimmer nach eigenem Belieben einrichten und seinen Fernsehapparat mitbringen.

Im Heim gibt es drei Mahlzeiten am Tag, ganztägige Betreuung durch das Pflegepersonal ist gewährleistet. Für die Heimbewohner finden therapeutische Veranstaltungen statt. Die Aufenthaltskosten werden vom Kreiszentrum für Familienbetreuung nach den staatlichen Bestimmungen festgelegt. Im Rahmen der Integrationsbestrebungen werden täglich 30 vom Heim zubereitete Mittagessen für alte und kranke Menschen in der Stadt ausgefahren.

Adresse: Ewangelicki Dom Opieki ‚Soar“

Parafii Ewangelicko-Augsburskiej w Bielsku-Białej

43-300 Bielsko-Biała, ul. A.F. Modrzewskiego 25

tel. (0-33) 812-61-64; (0-33) 822-10-87

kierownik i pielęgniarka - (0-33) 822-10-88 

e-mail: bielsko@luteranie.pl
oder
diec.cieszynska@luteranie.pl


6. Das Evangelische Diakoniezentrum „Tabita“,

eine nichtstaatliche Betreuungs- und Pflegeeinrichtung der Evangelisch- Augsburgischen Trinitatis - Kirchengemeinde in Warschau

Direktor: Pfr. Sławomir Sikora

Koordinator der Gemeindediakonie: Wojciech Froehlich

Diakoniemitarbeiterin: Halina Gibiec

Das Zentrum verfügt über 45 Plätze in Einbettzimmern. Die Zimmer haben  Waschbecken, 6 Zimmer sind mit vollständiger Sanitäranlage ausgestattet. Badezimmer mit Duschen gibt es in jedem Stockwerk. „Tabita“ gewährleistet ganztägige pflegerische und ärztliche Betreuung (Fachärzte) bis zur Hospitalisierung.

Es gibt einen Begegnungsraum für 25 Personen und eine Küche für die Bewohner. Das Gebäude hat eine Auffahrt für Rollstühle. Die konfessionelle Zugehörigkeit spielt bei der Aufnahme keine Rolle.

Das Altersheim „Tabita“ wird zur Zeit ausgebaut und wird nach Fertigstellung  über 100 Plätze verfügen. Der gesamte Komplex wird dann rollstuhlgerecht ausgebaut sein. Zeitweiliger Aufenthalt, Hospizpflege und eine öffentliche Poliklinik sind in Planung.

Adresse: Ewangelicki Ośrodek Diakonii „Tabita“

Parafii Ewangelicko-Augsburskiej Świętej Trójcy w Warszawie

05-510 Konstancin-Jeziorna, ul. Długa 43

tel. (0-22) 756-41-04
oder  756-49-02;     fax (022) 754-67-90

7. Das Evangelische Altenheim „Friedenshort“

der Evangelisch-Augsburgischen Kirchengemeinde in Bytom-Miechowice 

Direktorin: Edyta Pastucha

Das Altersheim verfügt über 56 Plätze in Ein- und Zweibettzimmern mit Badezimmer. Im Heim gibt es einen Tagesraum, eine Kapelle und einen Physiotherapieraum. Das Haus ist auf Rollstuhlfahrer eingestellt.

Adresse: Ewangelicki Dom Opieki „Ostoja Pokoju“

Parafii Ewangelicko- Augsburskiej w Bytomiu-Miechowicach 

41-908 Bytom 1 – Miechowice, ul. Matki Ewy 1, tel. (0-32) 286-34-00

e-mail: miechowice@luteranie.pl   lub
diec.katowicka@luteranie.pl


8. Das Evangelische Seniorenheim „Zagórów“

der Evangelisch-Augsburgischen Kirchengemeinde in Konin 

Direktor: Pfr. Andrzej Mendrok

Das Seniorenheim verfügt über 7 Plätze in Einbettzimmern mit Sanitäranlagen. Bettlägerige und ständig betreuungsbedürftige Personen werden nicht aufgenommen. Pflegerische Betreuung und Mittagessen sind gewährleistet, Frühstück und Abendessen müssen sich die Bewohner selbst zubereiten. Die Zimmer können mit eigenen Möbeln eingerichtet werden, die Bewohner können im Garten ihre eigenen Beete anlegen. Das Heim verfügt über eine Auffahrt für Rollstühle.

Adresse: Ewangelicki Dom Seniora „Zagórów“

Parafii Ewangelicko- Augsburskiej w Koninie

62-410 Zagórów, ul. Konińska 4

tel. (0-63) 242-84-56

HILFSZENTRUM FÜR SÜCHTIGE   (in Organisationsstadium)

Evangelisch-Augsburgische Trinitatis Kirchengemeinde  in Mikołajki 

mit Sitz in Ukta

Direktor: Pfr. Franciszek Czudek

Das Zentrum wird durch die Evangelisch-Augsburgische Gemeinde in Mikołajki berufen mit dem Tag, an dem die Einrichtung fertiggestellt wird.

Ziel des Zentrums ist die umfassende Hilfe für Alkohol- und Drogenabhängige, prophylaktische Arbeit, Unterstützung der Familien der Süchtigen.

Zum Zentrum gehören folgende Gebäude:

· Zentrum für Alkoholabhängige mit 24 Plätzen

· Zentrum für Drogenabhängige mit 24 Plätzen

· Kapelle

· Sporthalle.

Adresse: Parafia Ewangelicko-Augsburska „Świętej Trójcy” w Mikołajkach

11-730 Mikołajki, pl. Kościelny 5;
 

tel. (0-87) 421-62-93  oder  421-68-11
fax (0-87) 421-66-64 

e-mail: mikolajki@luteranie.pl
Filiale in Ukta: 12-210 Ukta, ul. Mrągowska 31;
 tel. (0-87) 425-70-14

DIAKONIESTATIONEN

1. Diakoniestation der Evangelisch-Augsburgischen Kirchengemeinde in Bielsko-Biała  (in Organisationsstadium)

Gemeindepfarrer: Diözesanbischof Paweł Anweiler

Die Diakoniestation wird über einen Rehabilitationsraum für Bewegungsbehinderte verfügen. Die Behandlung erfolgt sowohl für Bewohner des Altenheims „Soar“ als auch für Auswärtige ohne Rücksicht auf konfessionelle Zugehörigkeit.

Adresse: Stacja Diakonijna 

43-300 Bielsko-Biała, pl. ks. M. Lutra

tel/fax (0-33) 822-74-71; 815-00-35; fax 815-00-38

e-mail: bielsko@luteranie.pl
oder
diec.cieszynska@luteranie.pl


2. Diakoniestation 

der Evangelisch-Augsburgischen Kirchengemeinde in Drogomyśl

Gemeindepfarrer: Karol Macura

Medizinische Hilfe    -    Ausleihe von Pflege- und Rehabilitationsgerät  

Praktische Hilfe -  Hausbesuche bei Kranken und Behinderten, Weihnachtsfeiern für Senioren und Kinder, Ausgabe von gebrauchter Kleidung, geringfügige Sachhilfe.

Adresse: Stacja Diakonijna 

Parafii Ewangelicko- Augsburskiej w Drogomyślu

43-424 Drogomyśl, Pl. Kościelny im. F. Kalisza 2

tel/fax (0-33) 857-21-23 

e-mail: drogomysl@luteranie.pl
3. Sozialstation „Barmherziger Samariter“ der Evangelisch-Augsburgischen Kirchengemeinde Wang und Schlesischer Johanniterorden

Gemeindepfarrer: Edwin Pech

Koordinator der Gemeindediakonie: 

Rafał Adamczewski (medizinischer Rettungsdienst)

Marta Modlińska, Krankenschwester tel. 0607-100-973, (0-75) 752-82-92





        fax (075) 752-82-99

Medizinische Hilfe: Ausleihe von Rehabilitationsgeräten, Apotheke mit gespendeten Medikamenten. Im Bau befindet sich eine Rettungs- und Sozialstation für erste medizinische Hilfe sowie pflegerische Betreuung am Wohnort der Patienten. In der Station selbst ist ein Behandlungsraum geplant. 

Praktische Hilfe: Haus- und Krankenhausbesuche, Transport von alten und kranken Personen zur Kirche und zurück, von Gemeindemitgliedern zu Jugendtreffen und Bibelstunden, Ausgabe gespendeter Kleidung und Lebensmitteln, Veranstaltung von Weihnachtsfeiern für Kinder und Jugendliche. Geplant und in Vorbereitung sind Erste- Hilfe- Kurse für Kinder und Jugendliche, Sozialhilfe für einsame, obdachlose, alte und kranke Menschen, Krankenstransporte (Transport zum Arzt, zur Rehabilitation).

Adresse: Stacja Socjalna „Miłosierny Samarytanin” 

Diakonii Parafii Ewangelicko-Augsburskiej Wang i Śląskiego Stowarzyszenia Zakonu Joannitów

58-550 Karpacz, ul. Śnieżki 8

tel/fax (0-75) 761-92-28; tel. (0-75) 671-82-74 

e-mail: wang@sponsor.com.pl

www.sponsor.com.pl/wang
4.  Diakoniestation der Evangelisch-Augsburgischen Kirchengemeinde in Kłodzko (in Organisationsstadium)
Pfarrer: Rafał Miller

Geplante medizinische Hilfe: Behandlungszimmer, Rehabilitationssaal, einfache medizinische und pflegerische Betreuung am Wohnort. 

Erteilte praktische Hilfe: Kleine Einkäufe, Zubringerverkehr zum Gottesdienst, zum Arzt, Hilfe im Haushalt, Krankenbesuche. 

Adresse:  Stacja Diakonijna 

Parafii Ewangelicko-Augsburskiej w Kłodzku

57-300 Kłodzko, ul. Kolejowa 2;

  tel/fax (0-74) 867-42-91

5. Diakoniestation der Evangelisch-Augsburgischen Kirchengemeinde

in Koszalin (in Organisastionsstadium)

Gemeindepfarrer: Pfr. Janusz Staszczak

Geplante medizinische Hilfe: Auslehe von Rehabilitationsgeräte, Vermittlung von Arztbesuchen, Einkauf von Medikamenten, Plätze in Altersheimen.

Praktische Hilfe: Hausbesuche, Aufräumen der Wohnungen.

Adresse: Stacja Diakonijna Parafii Ewangelicko-Augsburskiej w Koszalinie

75-427 Koszalin, ul. Fałata 15A/1;
 tel/fax (0-94) 34-54-670

6. Sozialstation 

in der Evangelisch-Augsburgischen Mathäusgemeinde in Łódź

Gemeindepfarrer: Diözesanbischof Mieczyslaw Cieślar

Krankenschwester: Katarzyna Ogińska (täglich 10.00-13.00)

Diakonin: Karina Chwastek 
tel. (0-42) 684-66-72 oder  681-67-61  

Die Station besteht in Zusammenarbeit mit dem Johanniterorden. Zur Zeit befindet sie sich in einem Behelfsquartier, da das Haus der Diakonie von Grund auf umgebaut wird. 

Medizinische Hilfe: Ausleihe von Rehabilitations- und medizinischen Geräten, Einkauf von Medikamenten, Verbandwechsel, Pflegebesuche am Wohnort, Vermittlung von Arztbesuchen, Sozialfürsorgebetreuung und Plätzen in Altersheimen.

Praktische Hilfe: Kleine Einkäufe, Spaziergänge, seelsorgerliche Hausbesuche, Transport zum Arzt und zurück, zur Behandlung, Rehabilitation, Transport des ausgeliehenen Gerätes, Transport zum Gottesdienst am ersten Sonntag im Monat.

Adresse: Stacja Socjalna 

w Parafii Ewangelicko- Augsburskiej Św. Mateusza w Łodzi

90-457 Łódź, ul. Piotrkowska 283

tel/fax (0-42) 684-66-72

e-mail: diec.warszawska@luteranie.pl 
 oder
lodz@luteranie.pl


7. Sozialstation „Koinonia“ 

der Evangelisch-Augsburgischen Kirchengemeinde in Mrągowo

Gemeindepfarrer: Piotr Mendroch

Medizinische Hilfe: Ausleihe von medizinischer Apparatur und Rehabilitationsgeräten, Rehabilitations- und Therapieraum, Apotheke mit gespendeten Medikamenten, Betreuung alter und kranker Personen am Wohnort, Rehabilitation von behinderten Kindern (u.a.Bällchenbad), Erwachsenenrehabilitation.

Praktische Hilfe: Pflege- und Erholungskurse für Mütter mit behinderten Kindern, Hilfe im Haushalt, Einkäufe.

Adresse: Stacja Socjalna „ Koinonia“

przy Parafii Ewangelicko- Augsburskiej w Mrągowie

11-700 Mrągowo, ul. Kościelna 2

tel/fax (0-89) 741-30-44

8. Diakoniestation der Evangelisch-Augsburgischen Kirchengemeinde 

in Poznań (in Organisationsstadium)
Gemeindepfarrer: Tadeusz Raszyk 

Geplante medizinische Hilfe: im Behandlungsraum und im Rehabilitationssaal. Es ist auch ein Erholungsraum vorgesehen.  

Adresse: Stacja Diakonijna Parafii Ewangelicko-Augsburskiej w Poznaniu

60-759 Poznań, ul.Kossaka 9  

tel/fax (0-61) 866-48-19

9. Diakoniestation 

der Evangelisch-Augsburgischen Kirchengemeinde in Sorkwity

Gemeindepfarrer: Krzysztof Mutschmann

Mitarbeiterinnen der Station: Kinga Januszko, Zuzanna Świniarska

Medizinische Hilfe: Ausleihe von medizinischen  und  rehabilitativen Geräten, Einkauf von Medikamenten, Verbandwechsel, Blutdruckmessung, Diabetesteste, Pflegebesuche am Wohnort, Vermittlung von Arztbesuchen, von Sozialfürsorgebetreuung und von Zuteilung von Plätzen im Altersheim. 

Praktische Hilfe: Hausbesuche bei kranken und behinderten Menschen, Hilfen im Haushalt, Einkäufe, Spaziergänge, Sachhilfen; für Arbeitslose Unterstützung bei der Arbeitssuche und bei der Bewältigung von Alkoholprobelmen (Soziotherapie).

Adresse: Stacja Diakonijna 

przy Parafii Ewangelicko-Augsburskiej w Sorkwitach

11-731 Sorkwity; ul. Plażowa 3

tel/fax (089) 742-81-78 

e-mail: kmutschmann@luteranie.pl
10. Sozialstation des Johanniterordens in Syców
Gemeindepfarrer: Piotr Styks

Leiter der Station: Edyta Łosiak

Medizinische Hilfe: Ausleihe von medizinischen und rehabilitativen Geräten, Behandlungsraum, Pflegebesuche am Wohnort. 

Adresse: Stacja Socjalna Rycerskiego Zakonu Joannitów 

I Parafii Ewangelicko-Augsburskiej w  Sycowie

56-500 Syców, ul. Oleśnicka 4

tel. (0-62) 785-23-55 
oder 
582-01-37;

11. Gemeinde- und Diakoniezentrum Dietrich Bonhoeffer 

der  Evangelisch-Augsburgischen Kirchengemeinde in Szczecin

Gemeindepfarrer: Piotr Gaś

Medizinische Hilfe: Ausleihe von Pflege- und Rehabilitationsgeräten, Hilfe beim Einkauf von Medikamenten. 

Praktische Hilfe: Rechts- und Versicherungsberatung, Stipendien für Lernende, Wohnmöglichkeit im Dietrich- Bonhoeffer- Haus für Arbeitslose und Studenten, Gemeinde- und Diakonietreffen.

Adresse: Centrum Parafialno-Diakonijne im. Dietricha Bonhoeffera

przy Parafii Ewangelicko-Augsburskiej w  Szczecinie 

70-656 Szczecin; ul. Energetyków 8

tel. (0-91) 462-41-43;
fax (0-91) 462-44-22

12. Diakoniestation 

der Diözese Wrocław der Evangelisch-Augsburgischen Kirche in Polen

Diöezesanbischof: Ryszard Bogusz

Leiter der Station: Małgorzata Pytlańska

Medizinische Hilfe: Ausleihe von Geräten, Behandlungsraum, Krankenbehandlung und -pflege (auch am Wohnort), im Bedarfsfall kostenlose Sachhilfe in Form von z.B. Medikamenten, Windeln u.a. 

Adresse: Stacja Diakonijna Diecezji Wrocławskiej Kościoła Ewangelicko-Augsburskiego w RP

54-239 Wrocław. Ul. Wejherowska 28

tel. (0-71) 350-26-06; fax (0-71) 350-79-08

e-mail: cekiron@diakonia.pl


13. Sozialstation der Evangelisch-Augsburgischen Kirchengemeinde 

in Wałbrzych und des Johanniterordens
Gemeindepfarrer: Waldemar Szczugieł

Medizinische Hilfe: Ausleihe von medizinischen und rehabilitativen Geräten, Behandlungsraum, Behandlung der Patienten am  Wohnort, Verbandwechsel, Katheterbehandlung, Hausbesuche, Rehabilitation am Krankenbett usw.

Adresse: Stacja Socjalna 

przy Parafii Ewangelicko-Augsburskiej w Wałbrzychu

i Rycerskiego Zakonu Joannitów

58-300 Wałbrzych, pl. Kościelny 4 (wejście od ul. 1 Maja)

tel. (0-74) 846-14-37 

e-mail: wszczugiel@luteranie.pl  
oder
 walbrzych@luteranie.pl

=========================================================

Diakonie der Evangelisch-Augsburgischen Kirche in Polen

00-246 Warszawa, ul. Miodowa 21

tel. (0-22) 88-70-207; 88-70-206; fax (0-22) 88-70-218
e-mail: diakonia-kosciola@diakonia.org.pl
       www.diakonia.org.pl
=================================================
Präses der Diakonie: Bischof i. R.Dr. Jan Szarek, 

Generaldirektorin der Diakonie: Wanda Falk  
***********************************************************
Konto: Bank PKO SA V o /Warszawa, 

12401066-9107681-2700-401112-001

Redaktion: Wanda Falk, Ewa Jóźwiak,Elżbieta Byrtek

Übersetzung: Dorota Matejak, Swantje Heers
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